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FREIBERUFLER-TICKER vom 24. April 2026 

1. Ausbildungsberufe der Freien Berufe wieder in TOP 3 

Wie das Statistische Bundesamt am 21. April 2026 mitteilte, begannen 2024 besonders viele 
weibliche Auszubildende eine Ausbildung in Berufen der Freien Berufe, insbesondere als 
Medizinische Fachangestellte, die mit 9,4 Prozent der häufigste Ausbildungsberuf bei Frauen war. 
Die Freien Berufe zeichnen sich insgesamt durch einen hohen Frauenanteil aus: In ihrem 
Ausbildungsbereich lag der Anteil weiblicher Auszubildender an den neuen Ausbildungsverträgen 
zuletzt bei rund 89 Prozent. Zugleich gehören die Freien Berufe mit über 100.000 Auszubildenden 
zu den bedeutenden Bereichen der dualen Ausbildung. Mehr Informationen gibt es in der BFB-
Pressemitteilung vom 23. April 2026. 

2. Gründungsdynamik 2025 steigt, Strukturwandel zugunsten der Freien Berufe setzt sich fort  

Laut Mitteilung des Instituts für Mittelstandsforschung (IfM) Bonn vom 21. April 2026 wird sowohl 
im gewerblichen Bereich als auch in den Freien Berufen und in der Land- und Forstwirtschaft 
(nicht-gewerblicher Bereich) wieder mehr gegründet: Insgesamt wurden 2025 rund 395.000 
selbstständige Tätigkeiten im Vollerwerb aufgenommen. Von allen Existenzgründungen entfallen 
rund 277.000 auf das Gewerbe. In den Freien Berufen wurden 2025 rund 110.000 
Existenzgründungen registriert. Einzelne statistische Umstellungen können die ausgewiesenen 
Werte laut IfM geringfügig beeinflussen. Aber grundsätzlich zeichnet sich in allen drei 
Tätigkeitsbereichen ein regeres Gründungsgeschehen als in den Vorjahren ab. Zudem hat sich der 
Strukturwandel zugunsten der Freien Berufe fortgesetzt, die weiblich geprägt bleiben: 
54,3 Prozent der freiberuflichen Gründungen entfallen auf Frauen (Vorjahreswert 54,9 Prozent).  

3. Frühjahrsprojektion der Bundesregierung 2026 veröffentlicht 

Am 22. April 2026 veröffentlichte die Bundesregierung ihre Frühjahrsprojektion 2026. Demnach 
wird für das laufende Jahr nur noch ein verhaltener Anstieg des preisbereinigten 
Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,5 Prozent erwartet. Für 2027 wird mit einem realen 
BIP-Zuwachs von 0,9 Prozent gerechnet. Die Inflationsrate dürfte 2,7 Prozent in diesem und 
2,8 Prozent im kommenden Jahr betragen. Neben dem Irankrieg wird der internationale Handel 
auch von protektionistischen Maßnahmen und Fragmentierung belastet. Die deutsche 
Exportentwicklung bleibt schwach, auch aufgrund einer verminderten Wettbewerbsfähigkeit. Die 
Erholung der deutschen Wirtschaft wird vor allem von der Binnennachfrage getragen. Die 
Frühjahrsprojektion dient als Grundlage der Steuerschätzung sowie der Haushaltsplanungen der 
Gebietskörperschaften und der Sozialversicherungen.  

4. INQA-Aktionswochen der Fachkräftesicherung 

Wie das Bundesministerium für Arbeit und Soziales am 22. April 2026 mitteilte, finden die 
Aktionswochen der Initiative Neue Qualität der Arbeit (INQA) zur Fachkräftesicherung vom 14. bis 
27. September 2026 bundesweit statt. Sie bieten eine Plattform für regionale Veranstaltungen 
von Unternehmen, Netzwerken und Institutionen. Ziel ist es, Engagement zur Fachkräftesicherung 
sichtbar zu machen, den Austausch über Lösungen zu fördern und Themen wie Weiterbildung, 
Integration internationaler Fachkräfte und neue Kompetenzen zu stärken. Damit soll langfristig 
die wirtschaftliche Stärke Deutschlands gesichert werden, insbesondere vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels und des steigenden Fachkräftebedarfs.  

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-Woche/2026/PD26_17_p002.html?nn=2110
https://www.freie-berufe.de/pressemitteilungen/ausbildungsberufe-medizinische-fachangestellte-bei-frauen-auf-platz-1/
https://www.freie-berufe.de/pressemitteilungen/ausbildungsberufe-medizinische-fachangestellte-bei-frauen-auf-platz-1/
https://www.ifm-bonn.org/presse/pressemitteilungen/meldung/in-deutschland-wird-wieder-mehr-gegruendet
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/04/geopolitische-krisen-verzoegern-erholung.html
https://www.bmas.de/DE/Service/Presse/Meldungen/2026/inqa-aktionswochen-zur-fachkraeftesicherung.html
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5. Junge Selbstständige und Beschäftigung in der EU 

2025 waren in der Europäischen Union (EU) rund 2,06 Millionen Menschen im Alter von 20 bis 29 
Jahren selbstständig. Das entspricht 7,9 Prozent aller Selbstständigen im Alter von 20 bis 64 
Jahren. Die höchsten Anteile junger Selbstständiger verzeichneten die Slowakei (12,2 Prozent), 
Malta (10,5 Prozent) und Rumänien (10,3 Prozent), die niedrigsten Irland (5,1 Prozent), Bulgarien 
(5,3 Prozent) und Spanien (5,9 Prozent). Deutschland ist nicht separat ausgewiesen. Die 
Beschäftigungsquote der 20- bis 29-Jährigen lag 2025 EU-weit bei 65,6 Prozent und damit 
6,3 Prozentpunkte höher als 2015. Die höchsten Werte erreichten die Niederlande (84 Prozent) 
und Malta (82,1 Prozent), gefolgt von Deutschland (77 Prozent). Am niedrigsten fiel die Quote in 
Italien (47,6 Prozent) aus, dahinter Rumänien (52 Prozent) und Bulgarien (52,7 Prozent). Das teilte 
das statistische Amt der EU am 21. April 2026 mit.  

6. Homeoffice-Nutzung im Vorjahresvergleich gestiegen 

Wie das Statistische Bundesamt am 22. April 2026 mitteilte, arbeiteten 2025 rund ein Viertel der 
Erwerbstätigen in Deutschland zumindest gelegentlich im Homeoffice. Damit war der Anteil etwas 
höher als 2024 mit 24 Prozent und 2023 mit 23 Prozent. Mobiles Arbeiten hat sich also deutlich 
über dem Niveau vor der Coronapandemie stabilisiert. Besonders verbreitet ist Homeoffice in 
wissensintensiven Branchen wie IT-Dienstleistungen sowie im Bereich Unternehmensführung und 
-beratung.  

7. Programm „Junges Wohnen“ ausgeweitet 

Die Bundesregierung weitete das Förderprogramm „Junges Wohnen“ deutlich aus, das 
Wohnraum für Studierende und Auszubildende im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus 
unterstützt. 2024 wurden rund 8.500 Wohnheimplätze gefördert – mehr als doppelt so viele wie 
im Vorjahr und etwa fünfmal so viele wie 2022, was den starken Ausbau zeigt. Eine feste Quote 
für Auszubildende ist nicht geplant, da die Regierung den höheren Förderanteil für Studierende 
mit deren größerem Wohnraumbedarf begründet. Darüber berichtete der Deutsche Bundestag 
Ende vergangener Woche.  

Die nächste Ausgabe des BFB-Freiberufler-Tickers erscheint am 8. Mai 2026. 

 

 

https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/products-eurostat-news/w/edn-20260421-1
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/04/PD26_N024_13.html?nn=2110
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-1166126?utm_source=chatgpt.com
http://www.linkedin.com/company/bundesverband-der-freien-berufe/

